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Sonnabend den 24. September 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


— Von den am 3. Febr. und 13 März d. J. aufgerufenen alten 


Karlsruhe, 22. September, Abends. Nach der heutigen Noten der preußiſchen Bank zu 25 und 10 Thlr. iſt ein großer Theil 


„Karlsruher Zeitung“, iſt am 12. d. Nets. in Nom die Ra- noch nicht eingegangen. : 
tifikation des die katholiſch⸗kirchlichen Verhältniſſe Badens halb zum Umtaufd mit dem Bemerken auf, daß derſelbe 
regelnden Vertrages von beiden Seiten erfolgt. Der außer- noch bei allen Regierungs⸗Haupt⸗ und Bank Ka 


ordentliche Geſandte Badens, Freiherr v. Berkheim, 
nächſter Zeit aus Nom zurück erwartet. 

London, 23. September, Morgens. Der heutige „Mor: 
ning⸗Herald“ ſagt, der Friedensvertrag werde nun bald in 
Zürich definitiv abgeſchloſſen werden. 
nur von Oeſterreich und Frankreich unterzeichnet werden, 
und würden in demſelben die zu Villafrauca feſtgeſtellten 
Präliminarien, welche auch Oeſterreichs Verhalten gegen 
Sardinien beſtimmen, genau beibehalten fein. 


(B.⸗ u. H. ⸗Z.) 
Deut ſechland. 
München, 21. Septbr. [Die Miniſter⸗Konferenz. — 


Derſelbe werde indeſſen Die „Süddeutsche Zeitun .“] Die mitteldeutſche Drei⸗Miniſter⸗ 


Konferenz wurde heute fortgeſetzt. Ihr Schluß wird wahrſcheinlich 
morgen erfolgen, da die Herren v. Beuſt und v. Hügel am Freitag 
(23. Sept.) die Rückreiſe anzutreten gedenken. Man erſchöpft ſich in 
Vermuthungen über das, was hier zu Stande gebracht werden ſoll, 


Petersburg, 23. September. Die Militär ⸗Dienſtzeit da der eigentliche Berathungs⸗Gegenſtand in ein fo tiefes Geheimniß 


iſt feſtgeſetzt für die Landarmee auf 15, 
14 Jahre. 
München, 23, September. Die Erzherzogin Sophie, 
Mutter Seiner Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, wird 
morgen hier eintreffen und längere Zeit in Poſſenhofen ihren 
Aufenthalt nehmen. 


für die Marine auf gehüllt wird, daß er außer den Betheiligten Niemand Anderem bekannt 


zu ſein ſcheint. Wie weit der baieriſche Bundestagsgeſandte v. d. Pford⸗ 
ten an den Berathungen Antheil hatte, iſt gleichfalls nicht bekannt; 
man glaubt indeſſen, daß ſeine Stimme nur eine begutachtende gewe⸗ 
ſen, und derſelbe als „Sachverſtändiger“ gehört worden iſt. Bekannt⸗ 


ten tucheler Rieſeleien das Anlage: Capital bereits ſeit geraumer Zeit 


lich iſt Herr v. d. Pfordten ſeit zehn Jahren der treueſte Pflegevater 
der ſogenannten Trias oder auch baieriſchen Großſtaats⸗Idee. — Das 
nächſtens hier erſcheinende Gothaer-Blatt („Süddeutſche Zeitung“ von 
Bratet) wird Morgens ausgegeben. Die Geſchichtsſchreiber Sybel und 
Hauſſer werden als Mitarbeiter genannt, ſomit würden zwei ehemalige 
3.“ nunmehr Front gegen dieſe machen. 

Die Berathung der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten aus 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt, 23. September. Der Senat Det in feiner vorgeſtrigen Siz⸗ 
= 8, die Polizeibehörde dahin zu inſtruiren beſchloſſen, daß der „nationale 
erein“ in Frankfurt nicht zu dulden ſei. (Dr. J. Ai 
Paris, 22. September. Hier eingetroffene Nachrichten aus Bologna mel] Lieblinge der augsb. „A. 
Aal — — Mitglieder zur A een an den 5 von ee 570 Er 
attonatverjammlung ernannt worden ſeien. Die Deputation beſteht aus dem Baiern, Sachſen und Württemberg iſt geſchloſſen; be üglich einer Bun: 
Grafen Bentivoglio, dem Grafen Gozzadini, dem Marcheſe de Tanari, den desreform iſt vollſtändige Einigung erzielt Te Wie es heißt, 


2 Saberdii, ü „und Marescotti, Se⸗ des , 
en ep, Scarabell, W te aaa wäre auch die kurheſſiſche Verfaſſungs⸗Angelegenheit erörtert worden. 


kretär der Nationalverſammlung. k 9 

(Die drei Mittelſtaaten wollen Bundesreformen vorſchlagen. Unter 
Anderem verlautet, daß von ihnen beantragt werden foll, das Trup⸗ 
pen⸗Contingent der Bundesſtaaten auf 2 pCt. der Bevölkerung zu er⸗ 
a f , hoͤhen, woran ſich dann der Antrag knüpfen würde, daß Württemberg 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnä⸗ und Baden ein Bundes⸗Armee⸗Corps, die beiden Heſſen und Naſſau 
digſt geruht: dem Pfarrer Brodmann zu Ottbergen im Kreiſe Höx⸗ ein zweites bilden, und daß das Königreich Sachſen zu den Truppen 
ter den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem der fächſiſchen Herzogtbümer in dieſelbe leitende Stellung, wie Hanno: 
Pfarrer und Schulreviſor Tſchoetſchel zu Langewieſe im Kreiſe Oels, ber zu den Truppen des 10. Armee⸗Corps treten ſoll. Ferner ſollen 
und dem Regierungs Hauptkaſſen Kaſſirer, Rechnungs⸗Rath Wentzel die Conſuln im Auslande vom deutſchen Bunde als ſolchem angeſtellt 


Preuſ en. 
Berlin, 23. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 


zu Koblenz, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu een werden c.) (N. Pr. 3.) 
5 AN = Hannover, 22. September. [Geburtstag des Kronprin⸗ 
Berlin, 28. September. [Zur Tages⸗Geſchichte.] Wie zen. — Rede des Königs.] Zur Feier des kronprinzlichen Ge⸗ 


man hier wiſſen will, hätten die Herren v. Beuſt, v. Hügel und 
v. Schreuck ſich über Anträge geeinigt, die fie bei dem Bundestage 


einzubringen denken. Dieſe Anträge follen ſich ſowohl auf die politiiche) Königsſiz an der Stelle des alten Monbrillant. An beiden nahm der 
als auf die militäriſche Organiſation des Bundes beziehen. In erſterer König mit der königlichen Familie Theil. Bei der Grundſteinlegung 
Beziehung ſoll die Errichtung eines Bundesgerichts, in militäriſcher hielten Geheime Rath Brüggemann, Baurath Haſe, bei dem Richtfeſt 


Hinſicht die Einführung eines für alle Bundesſtaaten gleichmäßigen ber: ll von Malortie und Hof⸗Baumeiſter Tramm die An- 
Militärſyſtems und die Beſtellung eines Bundesfeldherrn e ee ber Bee ran ie 


in Friedenszeiten vorgeſchlagen werden. Man hat ſich die Begründung 
dieſer Anträge vorbehalten, und dieſe ſoll in einer von den drei Regie: 
rungen zu erlaſſenden gemeinſchaftlichen Note an alle übrigen Bundes⸗ 
regierungen erfolgen. Die Ausarbeitung der Note ſoll Herrn von der 
Pfordten aufgetragen ſein. 

Von wohlunterrichteter Seite erhält die „B.- u. H.⸗Z.“ aus Frank⸗ 
furt folgende beachtenswerthe Mittheilung: 

„Die allernächſten Tage werden uns den „Frieden von Zürich“ 
bringen, darüber beſteht kein Zweifel mehr. Der Friedensvertrag alterirt 
die Präliminarien von Villafranca in keiner Weiſe, aber, und das ist] S 
wichtig vorzugs weiſe in Bezug anf Mittelitalien, er ergänzt fie 
auch nicht; die Dinge bleiben alſo dort in der Lage wie ſie ſind. 
Das Wichtigste iſt jedoch, daß der Friede lediglich zwiſchen Oeſterreich 
und Frankreich geſchloſſen wird, nicht gleichzeitig zwiſchen Oeſterreich 
und Sardinien. Das Verhältniß, welches für die nächſte Zeit zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Sardinien ftatifindet, hat in der Geſchichte der 
chriſtlichen Staaten Europa's und überhaupt in der neueſten Ge. 
ſchichte feines Gleichen nicht. Die frühere Geſchichte Europa's weiß 
davon zu erzählen, daß zwiſchen Oeſterreich und dem osmaniſchen 
Reich bloße Waffenſtillſtände geſchloſſen wurden und auf lange, auf fehr 
lange, auf unbeſtimmte Zelt, kein Frieden. So wird es jetzt mit Sar⸗ 
binien fein. Der Friede iſt nicht zu Stande gekommen, nur der Waf- 
fenſtillſtand, wie er in Villafranca vereinbart worden, dauert fort und 
feine Beſlimmungen find für die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und 
Sardinien einſtweilen allein maßgebend.“ 34 

— Die Reiſe des Herrn Finanzminiſters von Patow nach einem 
Theile der öftlihen Provinzen gilt bekanntlich auch einer perſönlichen 
Beſichtigung der Staats⸗Rieſeleien in der Tucheler Haide. Wie 
verlautet, würde die öfter ventilirte Frage einer Ausdehnung jener Wie: 
ſenanlagen abermals zur Erörterung kommen, da die ſegensreichen volks⸗ 
wirihſchaftlichen Folgen des bisher Erreichten mehr und mehr zur An- 
erkennung gelangen. Der Umſtand, daß der jetzige Oberpräſident der 
Provinz Pommern, Freiherr Senfft von Pilſach, welchem in Folge der 
auf ſeinem Gute Gramenz geſchaffenen, zu europäiſchem Rufe gelang⸗ 
ten Wieſenculturen die Erbauung der Rieſelwieſen in der Tucheler 
Haide übertragen worden war, die Mächtigkeit des zum Rieſeln ver: 
wendbaren Waſſers (Schwarzwaſſer 2c.) überſchätzt hatte, hat in gewiſſen 
Kreiſen der ſehr bereitwillig aufgenommenen Anſchauung Eingang ver⸗ 
ſchafft, af das ganze Unternehmen als ein verfehltes zu bezeichnen ſei. 
Es genügt allein, hiergegen auf die außerordentliche Vermehrung des 
Viehſtandes in ſener armen Gegend hinzuweiſen, außerdem vielleicht 
noch die Thatſache hervorzuheben, daß die dortigen Häusler, die wenig 
oder gar keinen Acker beſitzen, durch den ermöglichten billigen Ankauf 
von Heu in den Stand geſetzt find, ſich Mülchkühe zu Halten: Im 
Uebrigen iſt es bekannt, daß die mit leichter Mühe unpopulair gemach⸗ 


burtstags waren geſtern zwei feſtliche Handlungen auserſehen worden, 
die Grundſteinlegung zur Chrſtikirche und das Richtefeſt des Schloſſes 


wie eifrig Ich ſtets ſtreben werde, das eelenhei 
dern, die alete Meiner Königspflichten. Und heute, 


Tegt wil ch den Grundſtein zu neuen Hoffnungen für Gegenwart und Zu⸗ 
e, wi n 

der Grund: uud Galſtein unſeres Glaubens und unferer Seligkeit it, wil Ich diese 
fal fe. han Den theuren Heilandsnamen |joll fie tragen, denn Christuskirche 
oll ſie heißen, 


d N 
derſelben ſtets aß Er ſeine heilige 
in bie 


ein Volk, Ihn . 
ſchers mit ſeinen Nane in vereinigter Glaubenswärme und Gottesfurcht bis 
zu ſenem Tage umſchlingen möge, wo wir zuſammen vor unſerem göttlichen 
ergo erſcheinen und durch ſein theures Blut welches Er am nn ür 
u -gojlen, die nungen der ege den Grundſtein 
= Gute im Namen Gottes des Vaters, des Sahne und des heili⸗ 
eiſtes. 
Italien. 


Turin, 19. Septbr. [Die Kandidatur des Grafen von 
Flandern.] Der König hat eine lange telegraphiſche Mittheilung des 
Kaiſers der Franzoſen aus Biarritz bekommen. Es handelt ſich um 
die Kandidatur des Grafen von Flandern. So viel verlautet, 
find Frankreich und Oeſterreich übereingekommen, den Grafen als künf⸗ 
tigen König von Etrurien den Mittel⸗Italienern eindringlich zu empfeh⸗ 


verzinſen. len. Alle Abgeneigtheit der Italiener vor der genannten Eventualität 


e Dienfte und zeichnete ih durch Muth und 


ſchließt jedoch noch nicht alle Chancen des Gelingens aus. In Nea⸗ 
vel und in Rom wenigſtens würde man eine ſolche Löfung im Ders 


Das Haupt:Banf-Directorium fordert des- gleich mit der Einverleibung in Sardinien als eine Rettung betrach⸗ 
gegenwärtig ten. L. Napoleon iſt, abgeſehen von den Verpflichtungen, die er durch 
ſſen ſtattfinden kann, den Friedensſchluß von Villafranca übernommen, für die neue Kombi⸗ 
wird in ſpäter aber nur bei der Haupt⸗Bankkaſſe in Berlin erfolgen wird. 


nation noch durch andere politiſche Rückſichten günſtig geſtimmt wor⸗ 
den. Wie wenig die franzöſiſchen Staatsmänner für eine große Ge⸗ 
bietserweiterung des ſardiniſchen Reiches find, das kennen Sie aus den 
offiziöfen Auslaſſungen der parifer Preſſe zur Genüge, aber noch grös 
ßeres Gewicht ſoll der Kaiſer in der erwähnten Mittheilung darauf 
legen, daß es ohne Beiſtimmung Oeſterreichs nicht gelingen werde, den 
apſt zu den von der Situation erforderten Zugeftändnifien zu bewe⸗ 
gen. In den Legationen ſei aber die Aufgabe, den Wünſchen der Be⸗ 
völketung gerecht zu werden, ohne ſich mit dem Papſte zu überwerfen. 
Dieſes ſei, wie geſagt, ohne Oeſterreichs Mitwirkung oder ohne direk⸗ 
ten Gewaltſtreich nicht durchzuſetzen. ; 
Rom, 17. Sept. [Die Geneſung des h. Vaters] ſchreilet 
nur langſam fort, da verſchledene nicht vorauszuſehende Zwiſchenfälle 
auf den Verlauf der Krankheit ungünſtig zurück wirkten. Doch hoffen 
die Aerzte, daß er in nächſter Woche die erſte Fahrt ins Freie werde 
machen können. Der Herzog von Grammont kam heute aus Fras⸗ 
cati zur Stadt und hatte im Vatikan eine Audienz. Hier macht das 
kaiſerliche Monitorium in der letzten „Moniteur“⸗Note an die Demo⸗ 
kraten der mittelitalieniſchen Fuſton weniger Eindruck, als man in 
Paris gehofft zu haben ſcheint, weil es der Worte nicht mehr, ſon⸗ 
dern der That bedürfe. 
magna und der Herzogthümer die Note mit einem endloſen Schwall 
von Unglimpf ohne Anſehen der Perſon und beſteht auf der in Bo⸗ 
logna von der proviſoriſchen Regierung feierlich gelobten Losſagung 
von Rom und auf dem Anſchluß an Piemont. Bei der Höhe der 
Leidenſchaft, der dort die Gemüther ganz anheim fielen, if freilich der 
gegenwärtige Augenblick für eine friedliche Loͤſung der Wirren gar nicht 
geeignet, das ſagt man ſich ſelbſt im Vatican. — Schon vor feiner 
Krankheit hatte der h. Vater gewünſcht, ein geheimes Conſiſto⸗ 
rium zu halten. Es werden jetzt neue Vorbereitungen dazu gemacht, 
fo daß man bei der vorgeſchrittenen Geneſung Sr. Heiligkeit noch vot 
dem Ende des Monats feine Beſchlüſſe veröffentlicht zu ſehen hoffen 
darf. Sie ſollen der Hauptſache nach die politiſche Zukunft des Kir 
chenſtaats angehen. — Hr. v. Gundlach, wäbrend des Beſuchs un⸗ 
ſeres Königspaars hieſiger Geſchäftsträger, iſt jetzt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Neapel gegangen, um bis zur Ankunft des Grafen Oriolla 
als diplomatiſcher Vertreter Preußens zu fungiren. (K. 3.) 


Großbritannien. ö 
London, 21. Septbr. 
Humboldt⸗Stiftung.] Die in Aberdeen tagende „Britiſh Aſſo⸗ 
ciation“ (ein populär⸗wiſſenſchaftlicher Verein) hat durch Vermittelung 
Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Gemahls vom Vorſtande der berliner 
Humboldt⸗Stiftung eine ſchriftliche Aufforderung erhalten, ſich für dieſe 
Stiftung zu intereſſiren. Das Schreiben iſt an den Präſidenten des 
Vereins (gegenwartig der Prinz⸗Gemahl) gerichtet und von den Herren 
Magnus, Dove, Trendelenburg und Ende unterzeichnet. Der Prinz⸗ 
Gemahl königl. Hoheit hat dieſes Schreiben jedem der Sektions⸗Vor⸗ 
ſtände zugeſchickt, mit dem Bemerken, daß er ſelbſt bereit ſei, ſeinen 
Namen mit einem Beitrage von 100 Pfo. Sterl. an die Spitze der 
Subſkriptionsliſte zu ftellen, er 
[Neufteade Abbey], einft der Landſitz Lord Byrons, wird wieder 
ihren Herrn wechſeln, nachdem ihr letzter Beſitzer, Oberſt Wildman, 
geſtern im 73. Lebensjahre eines plötzlichen Todes ſtarb. Er war einer 
von den Waterloo-Veteranen, die ſich am Jahrestage der Schlacht re⸗ 
gelmäßig an der Tafel des alten Herzogs v. Wellington einzufinden 
pflegten, und ein vertrauter Freund Lord Byrons, dem er „die Abtei“ 
um 90,000 Pfd. Sterl. abgekauft hatte. 
Afrika. F 
[Die Ereigniſſe in Marokko.] Das „Pays“ erhält über Tan 
ger folgendes Nähere über die Ereigniſſe in Marokko. „Der neue 
Kaiſer Sidi Muley Mohammed iſt am 10. September in Fez an 
der Spitze einer beträchtlichen Truppenmacht angekommen. Unmittel⸗ 
bar nach ſeiner Ankunft begab er ſich in die Moſchee Mouley⸗Ediys, 
um dort aus den Händen der Imans den grünen Turban zu em⸗ 
pfangen, den die neue Dynaſtie tragen darf. Den anderen Tag zog 
er mit ſeiner Macht gegen Süden, da er erfahren hatte, daß einer 
ſeiner Thronmitbewerber dort im Felde ſtand, und lieferte dieſem am 
12. ein glückliches Gefecht. Seine Armee war ungefahr 40,000 Mann 
ſtark. Ihm gegenüber ſtand ſein Verwandter, der Sohn des Muley 
Soleiman, der in der Hoffnung, ſich der Stadt Fez bemächtigen zu 
können, zahlreiche Anhänger um: fi) vereinigt hatte. 
Vater des Kaiſers Mulev Abderrhaman ſtarb, war Letzterer 16 Jahre 
alt, und fein Oheim Muley Soleyman bemächtigte ſich ſeines Thrones 
und ließ ſich zum Kaiſer ausrufen. Der junge Prinz wurde älter, trat 
aber nicht gegen ſeinen Oheim auf, ſondern leiſtete ihm ſelbſt wichtige 
Einſicht aus. Im Mai 
1822 erkrankte Muley Soleiman ſchwer. Er erfuhr, daß ſein Zuſtand 
unheilbar ſei, und ernannte nun teſtamentariſch ſeinen Neffen, den 
Prinzen Muley Abderrhaman zu ſeinem Erben, den er zur Regierung 
fähiger hielt, als einen feiner vier Söhne, Drei dieſer Söhne find unter⸗ 
deſſen geſtorben. Der vierte und letzte macht jetzt dem neuen Kaiſer 
den Thron ſtreitig. Die Niederlage, die er erlitten hat, iſt nicht ent⸗ 


ſtehen aber die beſten Ausſichten und zahlreiche Mittel zu Gebote. 
Seine Armee iſt gut, fein Schatz gefüllt. Sein Gegner iſt ein talent⸗ 
loſer Meuſch, der unter der Leitung eines kühnen und energiſchen 
Scheiks ſteht, welchem zahlreiche Anhänger angehören. Der neue Kal⸗ 
ſer hat nicht im Entfernteſten die Idee, die man ihm unterſchiebt. Mit 
Frankreich will er keinen Krieg, und Herr Drummond⸗Hay, engliſcher 


Hingegen überſchüttet die Preſſe der Ro⸗ 6 


[Eine berliner Zuſchrift füt bie 


Als nämlich der 


ſcheidend, und der Bürgerkrieg kann noch lange währen; dem Kaiſer 


General⸗Conſul in Marokko, der in Fez eine Audienz dei ihm hatte, 


2 
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hat nach Tanger geſchrieben, daß er bald dorthin zurückkehren werde, 
und daß der Kaiſer ihm erklärt hat, er wolle mit den europäiſchen 
Mächten in Frieden leben. Das, was ſich an unſeren Grenzen in 
Algerien zugetragen hat, iſt dem Willen des Kaiſers fremd, eben ſo, 
wie die Angriffe der Mauren und Riff⸗Piraten gegen die ſpaniſchen 
Beſitzungen an der afrikaniſchen Küͤſte.“ 


—————— — — — — — ——— a 


* Breslau, 24. Septbr. Es läßt ſich noch nicht genau an⸗ 
geben, auf welche Weiſe die geſtern Abend fortgeſetzte Demonſtration 
am Blücherplatz zu militäriſchem Einſchreiten Veranlaſſung gegeben hat. 
Soviel aber iſt gewiß, daß der Zuſammenfluß von Menſchen, nach⸗ 
dem jener Platz ſchon von den Soldaten geräumt war, in den benach⸗ 
barten Straßen noch fortdauerte. Außer den bereits erwähnten Trup⸗ 
pentheilen wurde fpäter noch eine Schwadron Küraſſiere requirirt, um 
die Menge zu zerſtreuen. Da ſich an verſchiedenen Punkten Wider⸗ 
ſtand zeigte, ſo wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, und 
wie wir hören, befinden ſich unter den Inhaftirten Perſonen der ver⸗ 
ſchiedenſten Stände. 

Der Schweidnitzer Keller wurde durch einrückendes Militär geräumt. 
Auf der Reuſchenſtraße drangen die Truppen in ein Haus, von dem 
angeblich ein Stein niedergefallen war. 

Zwei Perſonen ſollen durch Säbelhiebe erheblich verwundet worden 
ſein. Erſt nach 12 Uhr verlief ſich die Menge; doch wurde die Stadt 
dieſe Nacht hindurch von militäriſchen Patrouillen durchſtreift. 


Breslau, 21. Septbr. [Perſonal⸗Chronik.] Verſetzt: Der Regie: 
rungs⸗ und Baurath Koppin von der königlichen Regierung zu Gumbinnen zur 
ieſigen Regierung. Allerhöchſt verliehen: Dem Bürgermeiſter a. D. und Pos 
zeianwalt Ottomar Allardt in Raudten der rothe Adlerorden vierter Klaſſe. 
Konzeſſionirt: 1) der Kaufmann R. Ginsberg hierſelbſt und der Redakteur Ol⸗ 
brich in Neurode als Unteragenten der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Con⸗ 
cordia“ zu Köln. 2) der Bürgermeiſter Horn in Köben als Unteragent der 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle 
d. d. S. 3) der Schornſteinfegermeiſter Radler in Winzig als Unteragent der 
Berliniſchen Feuer⸗Verſichernngs⸗Anſtalt. 4) der Kaufmann Trautwein in 
Bernſtadt und der ꝛc. Anton Michalik in Reichthal als Unteragenten der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ in Köln. 5) die Kaufleute Hiller in Herrn⸗ 
ſtadt und Todt in Guhrau, der Apotheker Tieling in Juliusburg und der Da⸗ 
maſtwebermeiſter Kammerzell in Tſchirnau als Unteragenten der vaterländiſchen 
uer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 6) die Apotheker Eduard Heiſe 
in Silberberg und Karl Seidel in Gottesberg, der Kaufmann Milesky in Tö⸗ 
pliwoda, Kreis . Deſtillateur Laqueur in Medzibor, der Mau⸗ 
rermeiſter Burghardt in Reinerz, der Zimmermeiſter Koſchel in Reichenſtein, 
der ꝛc. Theodor Mirbt in Gnadenfrei, Kreis Reichenbach, und der Gaſtwirth 
Franz Fuhrmann in Wanſen als Unteragenten der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft. 7) der Kaufmann Trautwein in Bernſtadt als Unteragent 
der Köln. Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 8) der Apotheker Eduard Heiſe in 
9 der Maurermeiſter Burghardt in Reinerz, der Zimmermeiſter Ko⸗ 
ſchel in Reichenſtein, der ꝛc. Theodor Mirbt in Gnadenfrei, Kreis Reichenbach, 
und der Gaſtwirth Franz Fuhrmann in Wanſen als Unteragenten der Mag⸗ 
deburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 9) die Kaufleute Schröter zu Frei⸗ 
burg und Schilling in Guhrau als Unteragenten der Aachen⸗ und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 10) der Kantor und Rathmann Adolph Ficht⸗ 
ner in Herrnſtadt als Unteragent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Breslau. Ausgedehnt: 1) Die dem königl. Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer 
Guſtav Martin zu Neumarkt unterm 30. März 1845 ertheilte Konzeſſion als 
Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf den Regierungs⸗ 
bezirk Liegnitz. 2) Die dem Kaufmann Louis Simmel zu Neumarkt unterm 
20. März 1855 ertheilte Konzeſſion als Agent der Kölner Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Colonia“ auf den Regierungsbezirk Liegnitz. Niedergelegt: 1) Von 
dem Kaufmann Krauſe in Bo ch⸗Wartenberg die von ihm zeither geführte 
Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 2) Von dem Kaufm. Gott⸗ 
wald hier die von ihm zeither geführte Agentur der Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Germania“ zu Stettin. 3) Von dem Kaufmann Hänel hierſelbſt 
die Feng zeither geführte Agentur der Preußiſchen See⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
zu Stettin. a 42 

[Erledigte Pfarrſtelle.] Durch die Emeritirung des Paftor Glauer zu 
Naumburg a. Q. wird das dortige evangeliſche Pfarramt vom 1. Oktbr. d. J. 
ab vakant. Daſſelbe gewährt ein Einkommen von 450 Thaler, und iſt die 
Stelle landesherrlichen Patronats. 

[Erledigte Schulſtellen.] 1) Die epangeliſche Schulſtelle zu Cammin, 
Kreis Wohlau, iſt vakant worden. Das Einkommen derſelben beträgt 165 Tbl. 
Vocirungsberechtigt iſt das Dominium. 1 den Tod des evangeliſchen 
Schullehrers und Organiſten Ernſt Auguſt Tix zu Quickendorf, Kreis Franken⸗ 
ſtein, iſt dieſe Schulſtelle vakant geworden. Das Einkommen derſelben beträgt 
circa 200 Thaler. Vocirungsberechtigt ſind die Erben des freien Standesherrn 
Grafen Stanislaus von Schlabrendorf auf Schlauſe, Kreis Münſterberg. 


Breslau, 24. Sept. [Perſonalien.] Der bisherige Subregens am 
tönigl. kathol. Gymnaſium zu Ola, rl Jentſch als Ober⸗Kapellan an die 
kathol. Stadtpfarrkirche in Schwiebus, Archipresbyterat gleichen Namens. — 
Kapellan Eugen Roſſi in Schömberg als Kreisvikar nach Freyſtadt in Nieder⸗ 
ſchleſien, Archipresbyterat gleichen Namens. — Der bisherige proviſoriſche Ka⸗ 
pellan Anton Prauſe zu Hermannſtadt bei Zuckmantel in Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien als Kapellan nach Berzdorf bei Münſterberg, Archipresbyterat gleichen 
Namens. — MWeltpriefter Joſeph Priesnitz aus Giersdorf bei Ziegenhals als 
proviſoriſcher Kapellan nach Hermannſtadt bei Zuckmantel, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien. — Weltprieſter Carl Handlos aus Alt⸗Patſchkau bei Patſchkau als pro⸗ 
viſoriſcher Kapellan nach Wildſchütz bei Schloß Johannesberg in Oeſterreichiſch⸗ 

chleſien. — Weltprieſter Reinhold Siebig im hirſigen fürſtbiſchöfl. Klerital⸗ 
Seminar als Kapellan nach Priſſelwitz, Archipresbyterat Markt⸗Bohrau. — 
en annel Theimert aus Deutſch⸗Piekar bei Beuthen O.⸗S. als Ka⸗ 
pellan daſelbſt. 

Der ſeitherige Schuladjuvant Amand Berger in Klein⸗Helmsdorf, Kreis 
Schönau, als wirklicher Schullehrer, Küſter und Organiſt in Harpersdorf, Kreis 
Goldberg. — Schulamtsfandidat Paul Löffler aus Sohrau Oberſchl als Ad⸗ 
juvant an die kathol. Schule in Richtersdorf, Kreis Gleiwitz. — Schuladiuvant 
Nane Potempa aus Gleiwitz, als ſolcher nach Bogutſchütz, Kreis Beuthen 

chl. — Schulamtskandidat Anton Kotuchna aus Kieferſtädtel als Adju⸗ 
vant an die kathol. Schule in Petersdorf, Kreis Gleiwitz. — Schuladjuvant 
om re aus Petersdorf bei Gleiwitz, als ſolcher nach Kraſcheow, Kreis 

peln. 


Breslau. (Gerichts verhandlung.] Vor dem Kriminal⸗ 
Senat des hieſigen Appellations⸗Gerichts wurde am 21. d. Mts. wie⸗ 
derum in der bekannten Unterſuchungsſache wider den hieſigen Polizei⸗ 
Rath Werner verhandelt, welcher des Mißbrauchs ſeiner Amtsgewalt, 


der widerrechtlichen Verhaftung eines Menſchen, ſo wie der verbotenen 


Annahme von Geſchenken angeklagt, in erſter Inſtanz ganz freigeſpro⸗ 
chen, dagegen in zweiter Inſtanz wegen des erſten Vergehens zu einer 
dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war. Gegen dieſes 


Erkenntniß hatte die königliche Staats⸗Anwaltſchaft die Nichtigkeits⸗ 


Beſchwerde ergriffen, und hatte demzufolge das koͤnigliche Ober⸗Tribu⸗ 


nal die Sache zur nochmaligen Beweisaufnahme auch über den zwei⸗ 


ten Punkt und weitere Entſcheidung in die zweite Inſtanz zurückgewieſen. 
In Folge dieſes Beſchluſſes wurde nun am 21. d. Mts. vor dem kgl. 
Appellations⸗Gericht die Beweisaufnahme auch über den Punkt, betref⸗ 


fend die dem Polizeirath Werner zur Laſt gelegte widerrechtliche 


Verhaftung eines Menſchen, von Neuem vorgenommen und 
ſchließlich der Angeklagte Werner auch dieſes Vergehens für ſchuldig 
befunden. Nichtsdeſtoweniger hat das königliche Appellations⸗Gericht 


es bei der früheren Beſtrafung von 3 Monaten Gefängniß belaſſen, 
indem es eine ideelle Konkurrenz annahm, d. h. das Vorhandenſein 


zweier ſtrafbarer Momente durch ein und dieſelbe Handlung. Auch iſt 
in dem jüngſten Erkenntniß die zeitweiſe Unfähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter nicht ausgeſprochen wor⸗ 
den. (Morg.⸗Z.) 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 23. September, Nachmittags 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete in 
Folge der Nachrichten des „Morning Herald“ in günſtiger Stimmung zu 69, 15, 
— auf 69, 5 wieder auf 69, 30 und ſchloß bei ſehr lebhaften Umſätzen 
r feſt zur 
Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 69, 25. 4 pCt. Rente 95, 75. 3pCt. 
i ihe —. Oeſterreich. Staats 


Spanier 43%. Ct. Spanier —. S 
iſenbahn⸗Akti Kr Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


1p Sil n 
Eiſenbahn⸗Aktien 551 edit⸗mobilier⸗Aktien 810. 
Aktien 556. Franz⸗Joſeph —. 

London, 23. September, Nachm. 3 Uhr. 55 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 34%. Mexikaner 23. Sardinier 85%. 
5pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99%. © 

a 23. Sept. Die heutige „Senatszeitung“ veröffentlicht meb⸗ 
rere kaiſerliche Ukaſe. Sämmtliche Kredit⸗Inſtitute werden unter Aufſicht des 
Finanzminiſteriums konzentrirt. Es ſoll eine Emiſſion von 5%, Bantbillets 
als Austauſch der jetzt exiſtirenden ſtattfinden. Es ſoll eine jährliche Ziehung 
ſtatthaben, dieſelbe beginnt mit dem Jahre 1861 und dauert bis zum Jahre 
1898. Gelder, welche die Bank in Depot nimmt, wird dieſelbe ſtatt bisher mit 
3 %, von jetzt ab nur mit 2 % verzinſen. 

Wien, 23. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe ſchwankend. 


Neue Looſe 97, 25. 
„ Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 


Sproz. Metalliques 73, 44 pCt ne 
892, Nordbahn —, —. 1854er Loe National⸗Anleden 78, 30. 


— 


110, —. 
Staats-Cifenbabn-Attien-Gertifitate 261, 50. Krevit⸗Attien 210, 80. London 
120, 50. Hamburg 90, 50. Paris 47, 80. Gold 121, —. Silber —, — 


Lombardiſche Eifenbahn 120, —. Neue Lombardiſche 


nbahn 2 

Frankfurt a. M., 23. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Fonds 
I Aktien etwas matter bei wenig belebtem Geſchäft, Ludwigshafen⸗Bexbacher 
gefragt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 135%. Wiener Wechſel 96%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 184. Darmſtädter Zetteldank 220. Spt. Metal⸗ 
liques 58%. 4 pCt. Metalliques 51%. 1884er Looſe 88. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 62%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 250%. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 855. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 202. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 140. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. e h 

det 23. September, Nachmittags 2½ Uhr. Feſt bei ſehr gerin⸗ 
gem . : 2 5 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 64%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 86%. Vereins⸗Bank 98%. 
Norddeutſche Bank 82%. Wien 92, 75. - 

amburg, 23. September. (Getreidemarkt.] Weizen loco etwas 

ſtiller, ab Holſtein Frühjahr 132 —133pfd. 106 zu haben, 133—134pfd, 106 zu 
laſſen. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee 83pfd. pr. Frühjahr 66 bezahlt und zu 
laſſen. Del pro Oktober 22%, pro Mai 23%. Kaffee unverändert bei gerin⸗ 
gem Geſchäft. Zink ſtille. 

Liverpool, 23. September. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 46,570 Ballen. 


Eliſabetbahn 174, —. 
Eiſe 


Berlin, 23. September. Ein aus unaufgeklärt gebliebenen Motiven plötz⸗ 
lich eingetretener allgemeiner Coursrücdgang in Wien erzeugte heute eine Ge: 
ſchäftsunluſt, die ſich in der zweiten Börfenhälfte bis zu einer abſoluten Un: 
thätigkeit fteigerte. Der nächſte Einfluß der wiener Baiſſe äußerte ſich natürlich 
auf die Coursbewegung aller Spekulationspapiere, die zum größten Theile an⸗ 
geboten wurden und ſelbſt zu den gewichenen Notirungen die Kaufluſt nicht an⸗ 
zuregen vermochten. Aber auch die übrigen Effekten zeigten ſich matter, obſchon 
bei ihnen eine Courserniedrigung nicht eingetreten iſt, jo war doch Geſchäftsluſt 
in fo geringem Maße vorhanden, daß ſelbſt das wenige Material, das von 
Eiſenbahnaktien und Fonds am Markte iſt, keinen Nehmer fand. Nur wenige 
Aktien machten eine Ausnahme und bewahrten, allerdings gleichfalls geſchäfts⸗ 
los, ihre Geldnotiz. Geld zeigt ſich fortwährend knapp und unter 3 % ſelbſt 
für feine Wechſel nicht zu haben; ohne Zweifel iſt auch der Beginn der Leip⸗ 
ziger Meſſe, über welchen wir heute bereits einen Eröffnungsbericht bringen, 
auf den Geldbedarf von einigem Einfluß. ; ; 

Oeſterreichiſcher Kredit, in den ſucceſſive anlangenden wiener Depeichen in fort: 
währendem Rückgange und Mittags über 2 Fl. niedriger als geſtern gemeldet, wichen 
um 2% auf 86, und waren von 1 Uhr ab dazu angetragen, ohne Nehmer zu finden. 
Am Schluſſe wurde noch Einiges mit 85% ndelt. Einige 
B11 2e wurden mit 88 oder 1 pro ult, geſchloſſen; mit 89—3 blieben pro 

kt. Nehmer. Auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile wichen um 1% auf 96% 
ſpäter war jedoch ſelbſt mit 96% nicht anzukommen. Genfer behaupteten ji 
auf 38% und kamen vorübergehend ſelbſt auf 3844 ; 38% war jedoch meiſt zu 
bedingen. Deſſauer waren mehr angeboten und 7 billiger mit 27% übrig. 
Darmſtädter waren 2 / % billiger (7344) und dazu eher zu haben als zu 
laſſen. Norddeutſche gefragt und 4 mehr (80%) zu bedingen. - 

Von Notenbank-Altien iſt nur hervorzuheben, daß für preuß. Bankantheile 
heute der geſtrige Cours (130) leichter zu bedingen war und Abgeber fehlten. 
Im Uebrigen behaupteten alle Deviſen ihren Coursſtand unverändert, waren 
faſt ohne Umſatz. Sans: 0 u 

on Eiſenbahn⸗Actien waren die Heinen Devifen heute wieder angeboten. 

Bei Mecklenburgern hat dies ſeinen Grund zum Theil in dem Entſchluß der 
Direction, die zehntägigen Einnahme⸗Bulletins nicht mehr veröffentlichen zu 
laſſen. Bei dem ohnehin ſchwankenden Urtheil über dieſe Bahn hat das Gerücht 
unter ſolchen Umſtänden um ſo freieres Spiel, ſo daß man die Minder⸗Ein⸗ 
nahme der letzten Decade auf die kaum mögliche Summe von 7000 Thlr. an⸗ 
Eat Sie ift unſeres Wiſſens bei weitem geringer und beträgt vielleicht 2000 Thlr. 
ie Actie blieb % billiger mit 47% angetragen. Nordbahn wich gleichfalls 


um 4 % auf 47%. Maſtrichter wurden 4 billiger mit 18 gehandelt, 
dagegen wurden die 4% % Prioritäten auf die Nachricht von der nahen Aus: 


fübrung der belgiſchen und niederländiſchen Anſchlußprojekte 2 % höher mit 58 
bezahlt; mit 58 7½ blieben fie angetragen. Koſeler gingen % % auf 39 zurück. 
Gefragt waren Köln⸗Mindener, nur eine Kleinigkeit ging 1 2 billiger mit 127 
um; 127½ blieb Geld. Anhalter waren zu den letzten Courſen (108 und 
104%) auch heute ohne Abgeber; Potsdamer % % höher (121) ebenjo. Frei⸗ 
burger wurden mit 85 ½ gehandelt. Oberſchleſiſche angeboten und 4 % nie: 
driger (111%). Stettiner zum letzten Courſe (98%) ohne Käufer. Rhein⸗Nahe⸗ 
bahn 4 % billiger (45) ohne Nehmer. In öfterreih. Staatsbahn der Umſatz 
ſehr beſchränkt und 2 Thlr. billiger G30 ſchließend. 

Preußiſche Fonds waren mit Ausnahme der 5 % Anleihe nicht eigentlich 
angeboten, aber ſehr geſchäftslos. Prämien⸗Anleihe wurde 65 9% herabgeſetzt 
auf 111 und fand dazu willig Nehmer. Pommerſche Pfand riefe übrig, ſonſt 
Pfandbriefe faſt ſämmtlich geſucht, eben fo die Rentenbriefe mit Ausnahme der 
Poſener, Preußen und Rheinländer. 5 

In den ausländiſchen Fonds war der Verkehr nicht belebt, die Courſe gaben 
nach. Metalliques verloren , National⸗Anleihe wie geſtern zum Schluß ein⸗ 
ſetzend, blieb % darunter angetragen (64%), für 54er Looſe forderten Abgeber 
1% mehr, Credit⸗Looſe gingen zur billigeren Notiz von geſtern um. Von den 
ruſſiſchen 78575 verlor die neue 3 % wieder die geſtrige Steigerung von 
, auch poln. e e ab man % billiger, für Certificate A. 
dagegen ließ ſich 4 mehr erzielen, und Pfandbrieſe fehlten zu 85. Für deſſauer 


Prämien⸗Anleihe verlangten Abgeber 1 % mehr. (B.⸗ u. 9.3.) 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Berlin, 23. Septbr. 1859. 
Feuer⸗V an: Aachen⸗Münchener — 


Berliniſche 200 Gl. 


Borprämien: | N. 


Dftober« November 22 Thlr. bezahlt und Br., November⸗Dezember 22 Thlr. Br., 
Frühjahr 234 — 23 Thlr. bez. 

Erbſen, Koch⸗ und 3 46—56 Thlr. 

Nüböl loco 10% Thlr. bez., September⸗Oktober 10% —10% Thlr. bez., 
Br. und Gld., Oitobet November 101%, Thir. Br., 10 4, Thlr. Gd., Novem⸗ 
ber: Dezember 10%, Thlr. bezahlt und Ge, 10% Tbir. Gd, Dezember Januar 
10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., April⸗Mai 10½— 10%, Thlr. bez., 
11 Tir. Br. 10%, Thlr. ld. 

Leinöl loco 11% Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 18/18 / Thlr. begabit, September Bir 
17% Thlr. bez., September⸗Oktober 17%, —17% Thlr. bez. und Br., 17 — 
GW, Ottober⸗November 167 —16 J, Thlr. bezahlt und Br., 16% Thlr. Oid., 
Serben 16 Dan a 15% — 15%, Thlr. bez. u. Gld., 16 Thlr. 

r., April» Mai —16 r. bez. 3 2 

Weizen unverändert et. — Roggen weſentlich billiger verkauft, ſchließt 
matt; gekündigt 100 Wispel. — Rüböl ziemlich unverändert. — Spiritus 
loco und nahe Termine höher bezahlt, ſpätere ziemlich unverändert. 


Berliner Börse vom 23. Septbr. 1859. 


Div Z- 
Oberschles. B. 
dito 8 


Fonds- und Seld- Course. 888 F. 
82 3½% 106 B. 
83% ½ ba. 


Freiw. Staats-Anleihoj444199Y, ba. 
Stasta-Anl. von 1860 


dito Prior. A. — 
0 77¼ B. 
82% B. 


B 

0 

A. 
dito Prior. B. 

D 

E 


alto 860 6 [103%, bz. dito Prior. P. | — 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83¼ ba. dito Prior. E. — 1314173 ba. 
Präm.-Anl, von 1855 |3%|111 ba. dito Prior. F. .| — [414188 ba. 
Berliner Stadt-Obl.. [a] — — — Oppeln-Tarnow.| 4 36 bz. 
Kur. u. Neumärk, 13541857, G. Prins-W.(St,-V.)| 24 — — 
„| dito dito 4 194% ba. Rheinische. 5481 B. 
Pommersche 385 ba. dito (St.) Pr. — | 4 I- — — 
2 dito neue 93% B. ito Prior — [4 80 5.5 
E Posen scho 99 8. dito v. St. gar. — 1344/80 B. 
E o 387% 0 hein-Nahe-B. .| — | 4 145 B. 
dito neue... 8. Ruhrert-Crefeld.| — 3½73½ bz. u. G 
Schlesische 7 84% 8. targ.-Posener 3379,08 
© [Kur- u. Neumärk.| 401 %½ iz. Thüringer 5 102 G 
5 Pommerscho . 401 8. Wühelms-Bahn.] 0 | 4 39 bz. 
& Posensche . | 4 83, B dito Prior. ..| — | 4 I — - 
21 Preussische . | 4 90%, B dito UI. Em. ‚| — 4% — 
8 Westf, u. Rhein, | 4 B. dito Prior. St.“ — —- 
© Sächsische... . | 4 |91% @. dito dito | — — 
= (Schlesische. 491 bz 
Louie d'or | |1091% ba. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Goldlronen — 9. 3% G. Dix. Z- 
8 1868| F. 
5 Borl. K.-Veroin U 5 
Ausländische Fonds K.-Verein| 6%| 4 116 @ 
Oesterr. Metall, 5 60 etre a bs. u. B Berl. Hand.-Ges.] 5½ A 78½ G. 
dito Bier Pr. Anl. 4 01% B. Berl. W.-Crod. G. 5 | 5 |92% 8. 
dito neue 100 fl. L. — 64 be Braunschw.Bnk.| 6% 4 79 ½ bs. 
dito Nat.-Anleihe | 5 65 à 64%, ba. u. B. Bremer „1442| 4 195% B. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |108 6. Coburg. Crdit.A. 9 4458 ½ etw. ba 
dito 8. Anleihe . | 5 98%, P. Darmst.Zettel-B.| 5 487 G. 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 |82%, etw. br. Darmst.(abgest.)| 5 4 73½ ba. 
Poln. Pfandbriefe. 4 |— — — Dess. Creditb. A.] 5½ 4 7% 4 ½ ba. u. B. 
dito III. Em... . | 4 [85 G. Diso-Cm.-Anth.| 5 | 4 196%, & % ba. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 187%, B Genf. Creditb.-A.| — | 4 138%, & ½ de. u. B. 
dito & 300 El. 5 92½ B Geraer Bank ..| 5½ 4 2½ etw ba. 
dito à 200 Fl. — 21%, @. Hamb.Nrd.Bank | 6 | 4 j80%, ba. u. G. 
Kurhess. 40 Thlr.. . — 4014 br. „ Nen „ 5110 4 98 os. u. G. 
Baden 35 Vl... 29% B. Hannov. „ 5 490 dr. u. G. 
ee — 462 u. G. 
Aotion-Oourae, Luxembg. Bank.) — |4 | — — 
2 e ir 
ein. Creditb.-A. . 
Aach.-Düsseld. | — 134,173 6. Minerva-Bgw. A.] 2 | 5 |35% G. 
Aach.-Mastricht.| 6 !8 ba, Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 [87 a 86 ba. 
Amst.-Rotterd, .| 5 41 bz. Pos, Prov. 114 B. 
Borg.-Märkisehe| 4 | 4 |77%, ba. Preuss. B.-Anth.] 73 441130 G. 
et me ech l 4 102% 0 Sr 1 öl. 4 141% G. 
orlin.- ur üringer B 4 | 4 |öl etw. ba. u. B 
Berl.-Pted.-Mgd.| 14121 8. imar. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 98% B 
Bresleu-Freib. 5 | 4 55%, bz 
Cöln-Mindener .| 7% 5 127 etw. ba. u. @. || Ams 
Frans.St.-Eisab.]| — 1431, à 143 ba. dito 
Ludw.-Bexbach.| 11 | 4 |134 B. Hamburg 
Magd.-Halberst..) 13 | 4 |186 B. dito 
Magd.-Wittenb.| I | 4 |36 B London 
Mainz-Ludw. A | 5½ 4 89 G. arie N 
-Mecklenburgor .| 2 | 4 [47Y, ba. Wien österr, Währ.|8 T. 88 bs. 
Münster- .) 4 | A - dito 
Neisse-Brieger.| 2 | 4 |48 B. Augsburg 
Niederschles. . .| — | 4 1891, etw. bz. Leipzig 
Wa e PR: 
0 „Er. — 4 2. 
dito Prior. — 9 85 * 3 2 
O berschles. A. 8% 3 111% bz. Bremen 


Stettin, 23. September. Weizen gut behauptet, loco neuer gelber pr. 
85pfd. 60—61 Thlr. bez., pr. September -Dfinber Söpfd. do. 61 Thlr. Br. 2 
Oktober⸗November ſucceſſive Lieferung pommerſcher 60 Thlr. bez., pr. 
Söpfd. gelber 62 , —62% Thlr. bez., 62½ Thlr. Br. und Gld. 
Roggen wenig verändert, loco pr. 77pfd. neuer 37% Thlr. bez., 77pfd. 
pr. September⸗Oktober 37—37 % 37 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 36% — 
8 bez., pr. November⸗Dezember 37 Thlr. Br., pr. Frühjahr 39 Thlr. bez. 
und Br. 


Gerſte 1 Ladung Oderbruch pr. 70pfd. 34 Thlr. bez., 33% Thlr. 
a e e e e de 


K Ahle Landmarkt: Weizen 5 x 
1974 t. ſcwach dchan an Srhfen, Mir 88 11 0% Mur. be 
wa uptet, loco r. Br., m; „ pr. 5 
tember-Dftober 10%, Thlr. bezahlt, pr. Oktober» November 10%, Thlt. ee 
November: Dezember 10% —10½ Thlr. bez., pr. Dezember: Januar 10% Thlr. 
bez., pr. Januar⸗Februar 10 ½ Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11 ya bez. und Br. 
Spiritus ſehr feſt, loco ohne Faß 17 —17 71 Thlr. bez., pr. September 
18 Mir. Br. 17% Tolr. Gld. pr. September Oltober 17% Thir. bez. u. Op, 
17% Thlr. Br., pr. Oktober⸗November 16 Thlr. Br., 15%, Thlr. bez. und Gld., 
wi un de, elender 15½ Thlr. bezahlt und Gld., pr. Frühjahr 15% Thlr. 
Rund Br. 
Palmöl, Ima &ioopooler loan 16% Wir- bes, kurze Oe. 16% Wü. b 
almöl, Ima Liverpooler loco r. bez., ief. 16 r. 
Koheiſen, Engl. 42 Sgr. bez. 5 k Er 


Breslau, 24. September. [Produkten markt.] Ber etwas matterer 
altung in Preiſen und Kaufluſt wenig verändert gegen geitern, Sufuhren wie 
oggen. — und 


jahr 


fferten von Bodenlagern ziemlich gut, am ſtärkſten von 
Kleeſaaten feſt behauptet. — ee rubig, loco 9%, Sept, 9% © 


* 


2 2 — u 
1 18 40 solfuttererbfen . . 52 50 48 45 
Gelber Weizen. . 68 63 58 54 Wicke 59 48 45 40 

dito mit Bruch 52 50 46 43 Winterraps . 85 82 80 78 
Brennerweizen ah 40 38 34 Winterrühſen . . 80 76 74 70 
Roggen. rn 5 1 49 47 45 42 Sommerrübſen 70 68 65 82 
Alte Gerite . . . 34 32 30 27 _— dl 
Neue Gerite. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 10% 8 
Alter Hafer. . . 32 30 28 26 Neue rothe dito 13¼ 13 12% 3 
Neuer Hafer .. 25 24 22 20/Neue weiße dito 22 21 19 
Kocherbſen . . 62 58 56 54 Thymothee . — —— 


& Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. a 

a Weizen 60-80 Sgr., Roggen 45—52% „ Serfte 35 
bis 40 Sgr., Hafer 25—30 Sgr., Erbſen 72%4—78% Kartoffeln 
tter 


ia — Elb 200 Br. deburger 200 Gl. Stettiner Rational: 94 Gl. x 
Be Mamae 0 Renee wären: Makler 16 a Stroh 445 Thlr., Heu 177422 Sr, Pfund Bu 
— — lniſche — — el⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölni 5 . a 
ag age urger 50 Be Ger Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land Sir berg. Meiker Weueg 55-70 Sor. ‚gelber 50 —70 S Rog 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Meederrheiniſche zu Weſel — — gen N 1 Gerſte 30—39 Sgr., Hafer 28 — 29 Sgr., en 65 — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 0 icherungs⸗Aktien: 0 nal. Welßer i 46—7 elber 33—64 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 4853 ßer Weizen 4673 2 * 38 Sgr., Rog⸗ 
Dampfihifffahrt Aktien: Nubrorter 106 Dr. Wühlpeimer Dampf Schlerp. pid Butter 7_ 73, Gerſte 34 —38 Sgr., Hafer 23.—27 Sgr., Erbſen — Sgr. 
100 Br. Vergwerks⸗Attien: Minerva 35% Gl. Hoͤrder Hüttenverein 79% Br. Di utter 7— 5 BE 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 89 Br. eichenbach OL. Weizen 75—90 Sgr., Roggen 45—50 Sgr., Gerſte 


Die Börfe war in matter Haltung und mehrere Aktien⸗Gattungen wurden 
billiger verkauft, beſonders Disconto⸗Commandit⸗Antheile, Darmſtädter und 
Oeſterr. Credit⸗Bank⸗Aktien. — Minerva erhielten ſich d 35 ½ % begehrt. — 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien wurden von 10 à 94% umgeſetzt. 


Berlin, 23. September. Weizen loco 46 70 Thlr. — 5 55 
"394 — 


ember 39%, —39 4 —39 Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr 40% — 
40% — 40% Ahle. bez. 

Gerſte, große und kleine 32—37 Thlr. 

Hafer loco 21—25 Thlr., September⸗Oktober 22 Thlr. bezahlt und Br., 


35 Sgr., Hafer 22—26 Sgr. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 24. September. Die „Patrie“ bringt folgende 
Nachricht: Auf Grund einer hier angekommenen Depeſche 
iſt der Erzherzog Maximilian zum Gouverneur von Venetien 
ernannt und mit außerordentlichen Vollmachten bekleidet wor⸗ 
den. Dieſelbe Depeſche berichtet, daß in Brüſſel ein Kongreß 
unter dem Präſidium des Königs der Belgier zuſammen tre⸗ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ten werde. 
set. 


